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Karyotyp und Chromosomensatz 
von Liolaemus occipitafo und Liolaemus wiegmanni 

(Reptilia: Sauria: Iguanidae) 

Untersuchungen von EsPrNOZA & FoRMAS (1976) zeigten, daß die in Chile 
und Argentinien (Nahuel Huapi) sympatrisch verbreiteten Liolaemus pictus und 
L. cyanogaster ebenso wie der brasilianische L. lutzae einen Chromosomensatz 
von 2 n = 34 besitzen : ,, ... the karyotypes show 6 pairs of macrochromosomes 
and 11 pairs of mi.crochromosomes, of which the first pair is very !arge". Die von 
uns untersuchten L. lutzae (Rio de Janeiro; Praia da Tijuca), L. occipitalis (Rio 
Grande, Tramandai, Torres; Rio Grande do Sul) und L. wiegmanni (Tapes; Rio 
Grande do Sul) besitzen ebenfalls den gleichen Chromosomensatz und Karyotyp. 
Damit ist erstmals für L. occipitalis und L. wiegmanni 2 n = 34 bestätigt. Dieser 
Chromosomensatz wurde auch bei Arten der Iguanidengattungen Uma, Scelopo­
rus und Anolis gefunden. Da allgemein angenommen wird, daß die Evolution 
der neotropischen Iguaniden, ähnlich wie jene der cricetinen Nager (GARDNER & 
PATTON 1976 ), durch eine Reduktion der Chromosomensätze gekennzeichnet 
werden kann (als „primitiv" gelten 2 n = 36 für Iguaniden), liegt die Vermu­
tung nahe, daß der Karyotyp von Liolaemus durch „centric fusion" zustande 
gekommen ist. Diese Annahme wird durch ein besonders großes Mikrochromo­
somenpaar gestützt. 

The karyotypes of Liolaemus occipitalis and Liolaemus wiegmanni show six pairs of 
macrochromosomes and eleven pairs of microchromosomes, one pair of the latter being 
very !arge. 
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